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ach dem KEmpfange des hl Sakramentes gesprochen, ber diıe Praxıs der Beicht-
väater Seelsorger und rediger ezug auf dıesen Gegenstan uüber diıe häufige
kon]ımunilon in klösterlichen kommunitäten Seminarien, Kollegien und Bruder-
schaften Hierauf folgen als Anhang 21 kırchliehe okumente und schließlich
e1Ne reichhaltige Bıbliographie, welche VON ausführlichen Verzeichnissen,

Namensverzeichnis und Sachregister veryollständigt wıird.

Lhoumeau Etudes de C  an STEDOTIEN.,
Ängers, Girandeau Rom, Pustet] 140 80,)

Das kleine polemische Büchlein, dessen Tendenz dıe Theorijen uın
dıe m1t rthythmischen Zeichen versehenen Solesmenser Ausgaben gerichtet

ist, bietet namentlich adurch CIMn besonderes Interesse, daß VON ehe-
maligen Freunde VON Solesmes geschrieben ist, welcher Jetzt, 3068!

Mocquereau Opposition ZU machen, fruheren Ansichten verläugnet Wır
beschränken uns, hne uf dıe Detaıils eingehen können und wollen, uf
dıe Wiedergabe und Gegenüberstellung Je Zitates 4AUSs eiınem OIl re 1895
datierenden Tiülkels und UuSs der gegenwärtigen Broschur: desselben Autors,
welche die Wahrheit des ben Gesagten voll und echt bekräftigen :

(»Revue du angregorien « 1895 » KEtudes de Chant SrEZOTIECN « 1907
169.) 12 Fußnote.)
»S V’on venr resfaurer ar »On peut deman:-:-

T1eN l faut LOUJOUFS Tevenır 308  D4 SO deı x | Q Ul es  z Le plus ANnCIlen
e .01 de plus aANCIeEN esi LOouJours qu’ ı “ de

es  SE q u’1 . de plus pUrzL meılleur.«
de plus artıstıque, e 1 NO DAaSs
seulement de plus archaique,

peuvent Le CTO1Te 0©6 I-
taıns SCNS

aC der » Rassegna SZTESOT1ANAS März— April 1907

V1 Marbach, Carolus Carmina Seripturarum scilicet Antiphonas
ef Responsoria Sacro Seripturae fonte lıbros lıfurgz1cos Ec-

clesiae Romanae derivata.
(8°9% (140* + 596 Argentoratl, Le Roux. 1907 M — .)

Der ehemalige Straßburger Wei  iıschof hat Mußestunden dazu be-
NUtZL, der kırc  ıchen Wiıssenschafit CIMn Werk schenken, welches SC1HNeTr
Art bısher och 111e behandelten Gegenstand ZUWUIMN Vorwurfe hat Kr hat

&XEINEN »UCarmına« alle der h 1 chrift entnemmenen ntiphonen, ersike
Responsorien un Meßgesänge nach der Reihenfolge der Bücher der hl Schrift
zusammengestellt m1 der Angabe, welchem este und bel welchen Teılen
des Festoffizıiums S1e ZU Verwendung kommen. Eine ausfuhrlıche deutsche Eın-
Jeitung behandelt e11ls Vorfragen der larauf folgenden - Zusammenstellung,

o werden s Sta-e11s x1bt S]1e eine Übersicht der SEWONNCHNECN Ergebnisse.
ısiıken aufgestellt über dıe Verwertung der verschıedenen Bücher der hl Schriflft

der ıturgıe der Kırche, über die Abweichung om Vulgatatext, über nier:
polationen dem offiziellen Bıbeltext uUusSW. Der Verfasser hat, Studien CX

mitunter werden ber auchprofesso 19008 auf die römiısche Liturgie ausgedehnt;
der Ambrosjanische1tUS und das Brevıarıum monastieum 'berücksichtigt.
Ausführliche ndiees erleichtern den Gebrauch des Buches, welches ein wichtiges

Das Ziel, welches derNachschlagewerk TUr Liturgiker werden verspricht.
hochwürdigste Verfasser sıch gYEesSeLZt hat nämlıch » Del dem Leser die ust /AH



G F

wecken, dıe H{ Schriaft en ihren Teilen Ok mehr kennen lernen un
sowohl für sıch als ZU Belehrung anderer benutzen« (S 257 durfte voll-
kommen erreicht en PE

VIL Piırmin ndner Monasticon metropolis Salzburgens1ıs
antıaquae.

Verzeichnis er hte und Pröpste der Männerklöster der en Kırchenprovinz:
Salzburg ABteilung empten un Munchen Jos Kösel’sche Buchhandlung

1907 288 49,)
Dem historisch erühmten Benediktinerfleiß verdankt INa dem VOT-

. hegenden er CIM Nachschlagebuch, das Gams un u  e elvetil2a
un Monasticon elge, Mooyer’s nomasticon hlierarchılae Germanliae

und andere äahnliche Publikationen erinnert, die zxeinem Historiker rem sind.
uch Lindners » Monasticon uf dessen Fertigstellung 31 Te verwendet
hat wırd bald belı en TYTDeıtfen die irgendwie die Kirchengeschichte der en
Metropole alzburg berühren, unentbehrlich werden besonders wenn WIe VeTr-

sprochen wırd die zZweıte Abteilung miıt der Fortsetzung der Iısten m1 ach-
tragen, Beilagen und em doppelten egister ach Vor- und Zunamen, 1so das
Werk abgeschlossen vorliegen wıird.

In dieser ersten Abteilung lesen WwIr ZUerst 08 Geleitwort VOIN n]ıemand
SC rmgerem als Abt Wılıbald Hauthaler, il dem SECINETr Befriedigung und

reude über die Vollendung des erkes usdruc 21bt, ferner e1ıne Einleitung des-
Verfassers (pag V— VIIY), I der ufklärung ber die benutzten Quellen und über
dıe Anlage des Buches gegeben wird, ann 1—8) ein Verzeichnis der Quellen

7und JIiteratur ; miıt beginnen bereıits dıe Verzeichnisse.,
In dieser ersten Abteilung liegen VvVor die Listender Augustiner--Chorherrn-,

Benediktiner-, Cisterecienser- Prämonstratenser-Klöster des Erzbistums Salz-
burg, der Bistümer Chiemsee, Gurk ‚avant,Seckau, Brixen, Freising Uun: Passau,
welch letzteres Bistum ber och nicht abgeschlossen lst, indem och der Schluß
des Osfiers OtLwel nd Reihe anderer Benediktiner- un Cistercj]enser-
Klöster fehlen, die CINECINSAM miıt jenen des Bistumse Regensburg der zweıten
Abteilung nachfolgen werden.

Die Anlage der ILısten ist derart durchgeführt, daß die el UüUbrıken
eingeteilt wird. In Rubrik miıt der UÜberschrift Nr. ist, eC1INe fortlaufende Zählung
der wirklichen Klostervorsteher gegeben An zweıter Stelle folgen dıe Namen
der Klöstervorstände, se]’en Pröpste der Abte, un AIn echten KRande dieser
Rubrik eiINe fortlaufende Zählung aller Vorstände, wahrscheinlich ZU NOeX-
zwecken. Die irıtte Spalte gibt soweıt. dies möglich ist den Geburtsort A
die vierte ist. überschrieben: »Beginn der kKeglerung resp. kommt VOrT, rwählt,

konfirmiert)«, die letzte » Knde der Reglerung resp. resigniert, transferiert, ab-
gesetzt, gestorben)<. Jeder einzelnen Liste geht CIMn knapper Abschnitt mi1ıt. den
wichtigsten Geschichtsdaten ber das betreffende Kloster und n1t Ver-
zeichnıs der uf dasselbe bezüglichen Spezial-Laıteratur VOTIan

Ungern Vermm WIr hlıer den Hinweis uf Haucks Kirchengeschichte,
1n deren zweıten bis vierten Aanc sich neben den Bischofslisten auch die

wichtigen Klosterverzeichnisse mit Zahlenhinweisen auf die rwähnung der be-
treffenden Klöster 111 Werke selbst' fIinden. Die Berücksichtigung Haucks wurde
or allem den kurzen historischen Einleitungen Lindners- Zu nutze gereichen un

ließe sich och dıe Nachträge‘ einfügen. Ich verwelI1se etwa auf Hauck IL, 427,
bezüglich Kloster Schäftlar; oder I, 435, 16 hbetreffend oosburg, das

nach Hauck schon 895 Kollegiatstift WÄär, nach Lindner’ es ber erst 1004
wurde.,

Die Drucklegung dieses Werkes erfolgte miıt Unterstützung der Wiener
Akademie ; auch der materiellen Förderung des Freiherrn VO:  \} Cramer- Kletit
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